
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Appenzell (von Patrick Kenel, Beat Rüst, Lex Braun u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Appenzell&oldid=74508)

Appenzell ist ein Kanton in der . Eigentlich sind es zwei

kleine Kantone: Appenzell Innerrhoden mit dem Hauptort 

und Appenzell Außerrhoden mit dem Hauptort Herisau. Rhode ist ein altes

, das heute nicht mehr benutzt wird. Es steht für eine Form

der . Der Name Appenzell kommt aus dem Lateinischen

und bedeutet „Gutsbesitz des “. Es gehörte also

ursprünglich dem Kloster St. Gallen.

Im Jahr 1513 trat der  Appenzell der Eidgenossenschaft

bei, der späteren Schweiz. Bis zum  1597 gehörten die

beiden Appenzell zusammen. Dann trennten sie sich, weil 

nach der Reformation katholisch blieb und Außerrhoden den reformierten Glauben

annahm.

Früher nannte man sie „ “, obwohl Appenzell Innerrhoden

und Außerrhoden nicht anders als die übrigen Kantone sind. Nur bei

 und der Wahl des Ständerats, der kleinen Kammer des

Schweizer , teilen sie sich die Stimme. Das heißt: Man

kann in Herisau zum Beispiel nur einen  in diesen Rat

wählen statt zwei wie in der nahen Stadt .

Appenzell Innerrhoden hat nur etwa 16.000 Einwohner. Es ist der Kanton mit den

wenigsten . In der Politik gibt es noch einige

Besonderheiten wie die jährliche  im Frühjahr. Auch heute

noch wird die Regierung bei dieser Versammlung direkt gewählt statt an der

. Bis zum Jahr 1990 durften dort nur Männer mit einem

Säbel in der Hand mitentscheiden. Nun sind auch die  an

der Versammlung dabei.


